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�� Klar, um eine Waschma-

schine von Wiesbaden 

nach Frankfurt zu transportie-

ren, wird sich keiner aufs Lasten-

rad schwingen. Aber alle, die mit 

kleineren Paketen quer durch die 

verstopften Citys müssen, kom-

men schon ins Grübeln. Wie � ott 

Zustelldienste auf zwei Rädern 

sein können, demonstrieren seit 

den 90er Jahren Fahrradkuriere 

in allen Großstädten. Einziger 

Haken damals: Gewichtiges kön-

nen sie nur in Maßen. Das ist heu-

te mit leistungsstarken E-Moto-

ren anders!

P� �  ge Newcomer

Ein Lastenrad als Zweitwagen? 

Wer in der Frankfurter Innen-

stadt sein Auto parken will, 

kommt auf solche Gedanken sehr 

schnell. Zumal es mittlerweile für 

fast jeden Bedarf eine spezielle 

Lösung gibt. Um sich einen brei-

ten Überblick zu verscha� en, 

drängt sich die VELOFrankfurt-

mit dem großen „Testival“-Gelän-

de zum Probefahren förmlich auf. 

Fast klassisch kommt im „Long 

John“-Stil der „Packster“ von Rie-

se & Müller daher. Dem Dreirad-

prinzip des traditio-

nellen „Bäckerrads“ ha-

ben p� �  ge Newcomer wie sblocs 

bikes mit Neigetechnik – und da-

mit überragender Kurven-Kipp-

sicherheit – ganz neues Leben 

eingehaucht. Aber natürlich sind 

auch jene an der Eissporthalle zu 

� nden, die man von Frankfurts 

Straßen mittlerweile kennt: 

Christiania Bikes, Urban Arrow, 

Babboe oder Bak� ets. Dazu kom-

men ausgefeilte Anhänger-Kons-

truktionen, sogar Trolleys, den 

„Hackenporsche“ fürs Fahrrad, 

gibt es. Egal wie: Die 

Cargobikes sind auf der 

 VELOFrankfurt neben dem Elek-

trothema einer der großen 

Schwerpunkte. Aber ein Motor für 

Schwertransporte – das passt ja, 

wie gesagt, bestens zusammen.

Nur mit einem ist Frankfurt 

eher hintendran: Infrastruktur 

und Förderung. Die Münchner, 

die sich ja gerne als Speerspitze 

der Bewegung sehen, nennen 

sich schon „Lastenradhaupt-

stadt“. 1000 Euro Prämie kriegen 

Privatleute seit Anfang 2017 für 

ein motorisiertes Lastenrad. 

Und wer sein altes Auto 

abmeldet, ist mit ei-

nem weiteren Tau-

sender dabei. Auch 

andere Städte punk-

ten mit zahlreichen 

Projekten. Und Frank-

furt? Man erinnert 

sich dunkel, dass es 

mal ein Handwerker-

Lastenradprojekt in 

Höchst gab. Aber viel-

leicht werden ja jene, die bislang 

zu den lästigsten „Stinkern“ zäh-

len, zum Vorreiter: Logistik-Fir-

men haben in diversen Großstäd-

ten große Tests laufen. In Frank-

furt gibt DHL mit Pedalrittern auf 

vierrädrigem Kastenwagen den 

Vorreiter.

Die große Platzfrage

Klingt alles prima. Aber abseh-

bar ist bei diesem großen Umver-

teilen der Lasten vom Auto aufs 

Velo ein Punkt, an dem sich bald 

die Geister scheiden: der Platzbe-

darf. Heute geht es noch. Nur 

wenn zahllose ausladende Cargo-

bikes durch die City gondeln … 

Die neue Lust auf die Last
Immer mehr Familien, Handwerker und Logistiker entdecken Velos als perfektes Transportmittel / Große Schau auf der VELOFrankfurt

200 Jahre Radgeschichte

Zum Vormerken!

Velo – Die Fahrradmesse im RheinMain-Gebiet
Anzeigen-Sonderverö� entlichung der RheinMainMedia
Content & Design (RMM) – Alexander Kraft
im Auftrag der Frankfurter Messe & Event GmbH
sblocs bikes (1), www.r-m.de / pd-f (1), VELO Frankfurt 
(1), HP Velotechnik (1), Arne Behrensen (1) 

Nächste Woche 
lesen Sie:

Pimp my Bike - stilvolle 
Accessoires fürs Rad

Jetzt gewinnen

Wir verlosen 3 x 2 Eintrittskarten 

für die VELOFrankfurt. Einfach bis 

zum 3. Mai 2017 eine E-Mail an 

velofrankfurt@ fs-medien.de mit 

Betre�  „VELO“ schicken. Mit et-

was Glück können Sie dann die 

Fahrradmesse im Rhein-Main- 

Gebiet kostenlos erleben.

Lastenräder mit Pack� äche vorne, in der Mitte oder hinten; 

mit drei Rädern, Dreirad mit Neigetechnik; Kastenwagen; 

Anhänger, einspurig, oder zweispurig und noch viel mehr. 

Wie soll man da den Überblick behalten? Einer hat ihn: Ar-

ne Behrensen. Der Experte von cargobike.jetzt ist während 

der VELOFrankfurt durchgehend am Themenstand „Cargo-

bike & Family“. Er moderiert zudem am Sonntag unter dem 

Titel „Lastenrad als Familienkutsche“ eine Aussteller-Talk-

runde auf der Bühne der Erlebnismesse. Unterhaltsam wird 

es beim „Cargobike Race“. Da dürfen � xe Radler bereits am 

Samstag zeigen, wie schnell sie ein Rad vollpacken und 

dann noch durch einen Parcours kurven können. 

Am 12. Juni 1817 rollte Karl Freiherr von Drais per Laufma-

schine von Mannheim nach Schwetzingen – eine Revolu-

tion! Sein Holzrad ist spätestens jetzt im Jubiläumsjahr zur 

Ikone geworden. Aber 200 Jahre Fahrrad zeitigten noch vie-

le andere revolutionäre Er� ndungen. Lesen Sie in den 

nächsten Wochen über Kurioses, Praktisches und Rekord-

verdächtiges rund ums Velo. Heute: 

Revolutionärer Antrieb

Der Kardanantrieb wird heute gern unter au-

tomobilen Er� ndungen eingeordnet. Falsch! 

Abgesehen davon, dass es das Prinzip schon 

im 14. Jahrhundert gab: Fahrzeug-

historisch betrachtet pedalierten 

bereits 1890 Radler mit vergleich-

barer Technik durch die Lande.

(Bild mit freundlicher Genehmigung des Deutschen Fahrradmuseums Bad 
Brückenau: www.deutsches-fahrradmuseum.de)

Legt sich in die Kurve, wo andere Räder kippelig werden: das 
Lastenrad von sblocs bikes. Eher klassisch kommt Riese & 

Müller daher (rechts), der Packster trat 2016 auch beim 
Cargobike-Rennen auf der VELOFrankfurt an (unten 

Mitte). Und das Trike von HP Velotechnik zeigt: Es 
gibs (fast) nichts, was Radler nicht können.


